


UNSER GARTEN

UNSER WERDEGANG

Besonderheiten der Essbaren 
Straße - unsere Strukturen - die 
Gartengemeinschaft -
Fremdernte und Vandalismus

Von der Vision zur Essbaren 
Straße - Genehmigungen -
Fördermittel



BESONDERHEITEN DER ESSBAREN STRASSE

- Garten auf Straßenland

- Mitten im öffentlichen 
Raum

- Viel Laufpublikum und 
gleichzeitig hohe soziale 
Kontrolle



UNSERE STRUKTUREN

- Seit 2023 e.V.

- aktive Mitgliedschaft 
berechtigt zum Ernten

- 12h/Jahr Mitarbeit

- Gemeinschaftsgarten & 
Wildblumenwiesen

- Wöchentliches 
gemeinsames Gärtnern & 
weitere Termine



DIE GARTENGEMEINSCHAFT

- 50% der Gärtner*innen aus 
direktem Umfeld

- 11 Gärtner*innen wohnen 
mit Blick auf den Garten

- Große Alters-
durchmischung

- Stärkere soziokulturelle 
Durchmischung gewünscht



FREMDERNTE UND VANDALISMUS

- Hauptsächlich Frauen ab 
50+ ernten

- Beettafeln personalisieren

- Soziale Kontrolle durch Blick 
aus dem Fenster

- Weitere Formate werden 
erprobt

- Vandalismus bis jetzt kaum 
vorhanden



VON DER VISION ZUR ESSBAREN STRASSE

- Ungenutzen Raum gesehen 
& losgeträumt

- Strukturen verstehen

- Beharrlich bleiben

- Verbündete suchen

- Zeit mitbringen



GENEHMIGUNGEN

- Verein als Gundgerüst

- Straßen- und 
Grünflächenamt 

- Detaillierter Antrag

- Bedingungen als 
Verhandlungsbasis 
verstehen

- Lösungsorientiert denken



FÖRDERMITTEL

- Sachmittel beantragen!

- Benötigt Ehrenamt ein 
Hauptamt?

- Pro‘s und Con‘s einer 
großen/kleinen 
Förderkulisse beachten



MACHT 
DIE STRASSE 

ESSBAR!
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